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4So schaffen Sie eine stimmige Anordnung

Layout und Komposition

EE Welchen Grundregeln folgt eine gute Gestaltung?

EE Wie wirken meine Design-Entscheidungen?

EE Wie funktioniert CSS3?

EE Was ist ein Raster?



108

4 Layout und Komposition

Mit HTML haben Sie nun das Fundament gelegt, auf dem sich 
Ihre Gestaltung entwickeln kann. Es gilt nun, die im Wireframe 
angelegte Konzeption konkret in die Praxis umzusetzen und dabei 
auf die richtige Komposition zu achten. Wie in der Musik bestim-
men Sie mit der Zusammenstellung der einzelnen Elemente den 
Gesamteindruck einer Gestaltung.

4.1 Die Grundlagen moderner Gestaltung 

Gestaltung ist nicht einfach nur Geschmackssache – sie folgt kla-
ren, psychologisch fundierten Regeln. Diese Grundregeln sollten 
Sie kennen, damit Ihre Designs keine Zufallsprodukte sind.

Wahrnehmungsgesetze

Zu den wichtigsten psychologischen Grundlagen zählen die Wahr-
nehmungsgesetze . Sie gehen zurück auf eine Richtung der Psycho-
logie, die man Gestaltpsychologie  nennt (daher auch der Begriff 
Gestaltgesetze) und deren wichtigste Vertreter Max Wertheimer, 
Kurt Koffka und Wolfgang Köhler sind. Diese Forschungsrich-
tung versucht, die Regeln zu identifi zieren, denen die menschli-
che Wahrnehmung folgt, und hat diese Regeln in einer Reihe von 
Gestaltgesetzen defi niert.

Figur und Grund | Das Gesetz von Figur und Grund  erklärt, nach 
welchen Maßstäben Menschen Vorder- und Hintergrund unter-
scheiden. Eine Figur scheint im Vordergrund zu liegen, wenn sie 
als Form erkennbar ist, z. B. durch regelmäßige Gestaltung und 
Abgegrenztheit. Im Gegensatz dazu wird der Hintergrund als nicht 
begrenzt wahrgenommen. Versuchen Sie einmal folgendes Gedan-
kenspiel: Die helle Fläche in Abbildung 4.1 ist die Figur im Vor-
dergrund, hat aber eine Aussparung, durch die man den dunklen 

 G Abbildung 4.1
Ein dunkles Quadrat auf 
einem hellen Grund

4 Layout und Komposition
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Untergrund sehen kann. Diese Interpretation liegt weniger nahe 
als die vorherige.

Als Beispiel sollten Sie sich einmal einen Artikel über die Gestalt-
gesetze auf der Website des Designers Andy Rutledge (www.andy-
rutledge.com/gestalt-principles-1-figure-ground-relationship.php) 
anschauen. Dort interpretieren die Nutzer das Bild des Adlers als 
dekorativen Hintergrund – es stört also nicht weiter, wenn die 
Überschrift über den Schnabel reicht oder sogar der gesamte Text 
beim Hochscrollen halbtransparent über dem Vogel liegt.

Richtig spannend wird das Gesetz von Figur und Grund jedoch, 
wenn Sie mit der eindeutigen Unterscheidbarkeit spielen. Das pas-
siert auf der Kontaktseite der Designer hinter Duoh (www.duoh.
com/contact), wo durch die runden Wölbungen und Linien auf 
einmal der Eindruck entsteht, Vorder- und Hintergrund würden 
ineinanderreichen.

F Abbildung 4.2
Das Gesetz von Figur und 
Grund im Einsatz

F Abbildung 4.3
Kreativer Einsatz von Figur 
und Grund
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Nähe  | Elemente, die nahe beieinander liegen, scheinen zusam-
menzugehören. Wenn Sie Bereiche einer Website nahe beieinan-
der positionieren, werden Ihre Nutzer sie als Einheit wahrnehmen, 
ohne sie durch einen Rahmen oder ähnliches »zusammenzu-
schweißen«.

Als soziale Wesen sind wir Menschen auf diese Interpretation 
gepolt: Menschen, die sich kennen, stehen beieinander, während 
Unbekannte Abstand wahren. Nähe verbindet, auch visuell.

Ähnlichkeit  | Struktur und Zusammengehörigkeit entsteht auch, 
wenn Elemente einander ähnlich sind. Ähnlichkeit kann sich auf 
alle visuellen Mittel beziehen: Form, Farbe, Größe.

Das Gesetz der Ähnlichkeit eignet sich gut, um Inhalte zuzu-
ordnen. Die Karlshochschule (http://karlshochschule.de) verwendet 
dazu Farben: Jedem Studienschwerpunkt wird eine Farbe zugewie-
sen, die sich beim Navigieren oder in den Inhaltsbereichen wie-
der fi ndet.

G Abbildung 4.4
Nähe bestimmt Zusammen-
gehörigkeit.

Abbildung 4.5 E

Die Nähe von Überschrift, 
Text und Link stellt klar, wo 
ein neuer Block beginnt 
(http://debeka.de).

G Abbildung 4.6
Ähnlichkeit bewirkt den 
 Eindruck von Zusammen-
gehörigkeit.

Abbildung 4.7 E

Farbleitsystem der Karlshoch-
schule
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Geschlossenheit | Das Gesetz der Geschlossenheit  erfasst einen 
der spannendsten Aspekte von Gestaltung: Menschen sehen Dinge, 
die gar nicht da sind, indem sie getrennte Formen als ein Ganzes 
betrachten. Schauen Sie dazu einmal das folgende Beispiel an.

Wenn die Elemente in einer Weise angeordnet werden, die 
eine naheliegende Form andeutet (in Abbildung 4.8 ein Kreuz), 
wird diese Form auch wahrgenommen – die äußere, unsichtbare 
Form verbindet also die einzelnen Elemente. Dieses Gesetz erläu-
tert anschaulich, dass Menschen ihre Umgebung nicht einfach nur 
wahrnehmen, sondern interpretieren. Auf diesen Aspekt werden 
wir noch häufi g zu sprechen kommen.

Erfahrung | Ein weiteres Gesetz, das Ihnen die Interpretation der 
Wahrnehmung aufzeigt, ist das Gesetz der Erfahrung . Menschen 
beurteilen ihre Eindrücke auf Basis ihrer gesammelten Erfahrungen. 
Für Sie als Gestalter bedeutet das, dass Sie nicht alles vollständig 
zeigen müssen: Sie können eine Form anschneiden, ohne dass Ihre 
Nutzer die Form nicht mehr verstehen – Menschen kennen Sterne 
und erkennen sie auch, wenn ein Teil davon verdeckt ist.

Prägnanz | Das Gesetz der Prägnanz  oder Einfachheit ist auch als 
Gesetz der guten Gestalt  bekannt. Eine gute Gestalt wird definiert 
als eine Form, die sich eindeutig vom Hintergrund und anderen 
Formen unterscheidet. Dies sind immer die einfachen Grundfor-
men, die von Menschen bei ihrer Interpretation bevorzugt wer-
den. In Abbildung 4.10 liegt die Interpretation eines Rechtecks mit 
einem Kreis nahe – kaum jemand kommt auf die Idee, dies könne 
ein eigenartiges Gebilde mit Ecken und Kurven sein.

Fortsetzung  | Menschen achten bevorzugt auf Linien . Wenn sie 
welche finden, setzen sie diese in Gedanken fort. Im Beispiel in 
Abbildung 4.11 erkennen Sie das Prinzip: Die dunkle Linie wird 
zwar von einer anderen Linie unterbrochen, in Gedanken aber fort-
gesetzt und mit ihrer Artgenossin verbunden. Sie nehmen eine 

G Abbildung 4.8
Formen werden  als Ganzes 
interpretiert – hier ein helles 
Kreuz.

F Abbildung 4.9
Die Form der Sonne scheint 
hinter der Navigation zu lie-
gen – die Interpretation, es sei 
nur eine halbe Sonne, ist eher 
ungewöhnlich.

G Abbildung 4.10
Eher ein Rechteck mit e inem 
Kreis als ein – ja, was eigent-
lich?
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dunkle Linie wahr, durch die eine andere läuft, aber nicht zwei 
voneinander getrennte Linien.

Das Gesetz der Fortsetzung können Sie auf der Website des 
Frankfurter Zoos (www.zoo-frankfurt.de) in Aktion erleben. Dort 
wird eine Aufnahme der Frankfurter Skyline von der Navigation 
unterbrochen, und das Logo sitzt auf einem Zebra-Untergrund. 
In beiden Fällen werden die Grafi ken jedoch als zusammengehö-
rig erlebt – ja, sie bekommen durch die Unterbrechung sogar noch 
eine gewisse ästhetische Spannung.

Symmetrie | Menschen achten auf Ordnung. Symmetrische Ele-
mente werden als zusammengehörig wahrgenommen, asymmet-
rische eher als diffus. Auf Symmetrie werde ich noch ausführlich 
eingehen (siehe Seite 122).

G Abbildung 4.11
Formen werden gedankli ch 
fortgeführt.

Abbildung 4.12 E

Skyline auf der Website vom 
Frankfurter Zoo

Abbildung 4.13 E

Das Designer-Ehepaar 
Samuel und Leesa Mealing 
(www.themealings.com.au) 
nutzt Symmetrie auf der 
Website.
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Formen 

Wenn Sie ein Weblayout erstellen, denken Sie auch daran, wie 
Formen die Wirkung Ihrer Designs beeinfl ussen können. Das gilt 
zum einen für das gesamte Layout, die verschiedenen Flächen und 
Bereiche darin, aber auch für Icons und Schmuckelemente.

Formtypen  | Grob vereinfacht gibt es drei Arten von Formen: geo-
metrisch, natürlich und abstrakt.

GEOMETRISCH NATÜRLICH ABSTRAKT

Geometrische Formen  dürften Ihnen hinreichend bekannt sein – 
es sind alle regelmäßigen Formen wie Dreiecke, Rechtecke, Kreise. 
Sie wirken mathematisch konstruiert, stehen für eine klare Form-
sprache, aber auch für eine gewisse abweisende Stimmung – die 
sprichwörtliche geometrische Kälte. Außerdem sind sie starken 
Konventionen unterworfen, besonders in Verbindung mit Farben: 
Schilder mit roten Dreiecken bedeuten stets »Achtung, Stop, etwas 
stimmt nicht«, grüne Kreise (Ampel) »Alles in Ordnung, weiter-
fahren«.

F Abbildung 4.14
Asymmetrie kann durch 
ein fache Maßnahmen wie 
ein zur Seite versetztes Bild 
erreicht werden und erzeugt 
größere Spannung (www.
cakesweetcake.co.uk).

F Abbildung 4.15
Verschiedene Typen von 
 Formen

Formtypen

Es gibt drei Formtypen, 
die sehr unterschiedliche 
Wirkungen haben:

 E geometrisch: konstru-
iert, mathematisch, 
abweisend

 E natürlich: geschwun-
gen, schön, kitschig

 E abstrakt: modern, intel-
lektuell, schwer greifbar
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G Abbildung 4.16
Weil geometrische Formen Inbegriff der Architektur sind, nutzt 
http://stoermer-partner.de sie in Verbindung mit klaren Linien.

Natürliche Formen  sind der freien Natur nachempfunden. Sie 
basieren auf geschwungenen Linien und haben starke Assoziatio-
nen mit natürlichen Dingen: Blumen, Bäume, Ornamente. Solche 
Formen wirken verspielt, sympathisch und heimelig, können aber 
auch ins Kitschige abgleiten.

Die Website von Beanstalk in Abbildung 4.17 möchte gemein-
sames Programmieren als natürlichste Sache der Welt erscheinen 
lassen – visuell setzt man daher auf natürliche Ornamente und lässt 
das Logo über den Header wachsen.

Abstrakte Formen  schließlich sind modern und lassen uns an abs-
trakte Kunst denken. Wenn Sie mehr über die Wirkungen und 
Möglichkeiten dieser Formen lernen möchten, sollten Sie sich ein 
wenig mit moderner Kunst beschäftigen.

In ihrer Wirkung sprechen abstrakte Formen unseren Intellekt 
an, Sie können für eine sehr freie Gestaltung stehen. Allerdings sind 
abstrakte Formen auch schwer greifbar und wenig intuitiv.

Abbildung 4.17 E

Natürliche Ornam ente und 
das Logo unterstreichen das 
Motto von Beanstalk (http://
beanstalkapp.com).
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Wenn Sie Ihr Auge schulen möchten, versuchen Sie einmal, die 
Welt um Sie herum in Formen wahrzunehmen. Vereinfachen Sie 
alles, was Sie sehen, in die grundlegenden Formen. Achten Sie 
dabei besonders auf den Raum zwischen den Formen – denn erst 
dieser Zwischenraum macht eine Form zu einer Form. Wir werden 
darauf noch zu sprechen kommen.

Formkontraste  nutzen | Formen kommunizieren Ideen und hel-
fen dabei, eine Aussage zu vermitteln. Vertraute Formen legen 
bekannte Interpretationen nahe – so sehr, dass Sie diese Formen 
nicht einmal ganz zeigen müssen (Gesetz der Erfahrung). Unge-
wöhnliche Formen hingegen ziehen die Aufmerksamkeit auf sich. 
Ungewöhnlich steht dabei nicht nur für wirklich neue Formen, son-
dern auch für Formen, die innerhalb der Gestaltung anders sind.

Bei der Gestaltung von Websites können Sie sich solche Kon-
traste zu Nutze machen: Nehmen wir einmal an, Sie möchten eine 
Aussage besonders betonen, zum Beispiel einen Rabatt in einem 
Onlineshop. Wenn Sie auf der Website vornehmlich mit Kästen 
arbeiten, können Sie eine auffällige Form verwenden, um den 
Rabatt besonders hervorzuheben.

In Aktion können Sie einen solchen Formkontrast beim Brillen-
Shop Mister Spex sehen (siehe Abbildung 4.19). Bei der Gestaltung 
herrschen waagerechte Kästen vor – die Kästen links, die  Schriften, 
der Button, die Bilder von den Brillen in einem länglichen wei-
ßen Streifen. Im Gegensatz dazu kommt bei der Angabe der Preis-
ersparnis eine rundliche Form zum Einsatz und das Gesicht des 

Formen mischen 

Natürlich gibt es auch 
Mischformen zwischen 
den Typen. Eine Blume 
kann durchaus geome-
trisch konstruiert wirken, 
wenn alle Blätter regel-
mäßig angeordnet sind. 
Und abstrakte Kunst lebt 
oft gerade davon, dass sie 
noch eine gewisse Ähn-
lichkeit zur natürlichen 
Umgebung aufweist.

F Abbildung 4.18
Abstrakte Formen stehen für 
die eher künstlerisch ange-
hauchten Bereiche der Archi-
tektur (http://diearchitektur-
werkstatt.com).

Interesse vs. Skepsis

Bedenken Sie außerdem: 
Neuartigen Formen wird 
mit einer gewissen Skep-
sis begegnet, da Men-
schen sich emotional eher 
mit Bekanntem verbun-
den fühlen. In Deutsch-
land, der Hochburg der 
Kulturpessimisten, ist die-
ser Effekt noch stärker als 
in anderen Ländern.
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Mannes ist freigestellt. Durch diesen Formkontrast erhalten der 
freundlich schauende Mann und die Preisersparnis eine besondere 
Betonung.

Linien  | Linien sind häufige Design-Elemente im Web. Sie lenken 
die Aufmerksamkeit des Lesers und strukturieren eine Gestaltung, 
indem sie Bereiche abtrennen.

Die Wahrnehmung von Linien hängt stark von ihrer Richtung ab. 
Horizontale Linien erscheinen uns natürlicher, weil wir uns stets 
in der Horizontalen bewegen. Vertikale Linien hingegen sind abs-
trakter: Ein Turm von 300 m Höhe erscheint uns gewaltig hoch, 
während eine Brücke von 300 m Länge leicht zu überwinden ist.

Horizontale Linien wirken sehr gut zur Förderung der Lesefüh-
rung, denn das Auge kann sich an ihnen gut entlanghangeln – im 
Prinzip sind die Zeilen eines Texts nichts anderes.

Vertikale Linien haben eine trennende Funktion – denken Sie nur 
an Tabellen , in denen Sie dank vertikaler Linien die Spalten erken-

H Abbildung 4.19
Formkontrast auf http:// 
misterspex.de

Eigenschaften von 
Linien

Linien haben folgende 
Eigenschaften:

 E schaffen Struktur
 E lenken Aufmerksamkeit
 E führen Leser (horizon-
tal)

 E trennen Bereiche (ver-
tikal)

 E sind dynamisch (schräg)
 E können je nach Lese-
richtung steigen oder 
fallen

Abbildung 4.20 E

Microsoft bietet traditionell 
verschiedene Versionen seines 
Betriebssystems an. Horizon-
tale Linien helfen bei der 
 Orientierung.
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nen können. Das sind aber eher Tendenzen als Regeln – natürlich 
können auch horizontale Linien Abschnitte trennen.

Eine Besonderheit sind schräge Linien: Sie eignen sich hervorra-
gend, um Dramatik und Dynamik zu erreichen. Wir beurteilen 
Schrägen nach ihrer Nähe zur Horizontalen oder zur Vertikalen 
– je näher an der Horizontalen, desto mehr scheint die Schräge zu 
fallen (Schwerkraft). Ähnelt eine Schräge der Vertikalen, scheint sie 
sich aufzurichten. Schrägen im 45°-Winkel sind von dieser Inter-
pretation gelöst – sie erscheinen als ideale Schräge.

Die Interpretation einer Schrägen hängt von der kulturell 
geprägten Leserichtung ab. Achten Sie außerdem darauf, dass die 
Linien schräg genug sind, um nicht zufällig zu wirken – Sie dürften 
kaum wollen, dass ein Betrachter denkt, Sie hätten »aus Versehen« 
eine schräge Linie eingesetzt.

Strichstärke | Die Stärke einer Linie  hat eine wichtige Rolle. Feine 
Linien wirken zierlich, dicke Linien hingegen dominant. Feine 
Linien erwecken einen dynamischen Eindruck – was daran liegt, 
dass eine Linie als ein sich schnell bewegender Punkt vorstellbar 
ist. Dicke Linien hingegen scheinen massig und statisch.

G Abbildung 4.23
Mit zunehmender Strichstärke wird aus einer Linie eine  Fläche.

Eine gute Faustregel ist, sich an der Schrift zu orientieren, um 
Linien zu gestalten, die sich gut in das Layout einfügen – darüber 
werden Sie in Kapitel 5, »Typografi e im Web«, noch einiges lernen.

Rechtecke und Kanten | Rechtecke  lösen in ihrer einfachen Form 
in der Horizontalen starke Assoziationen nach Häusern und Behäl-

F Abbildung 4.21
Nicolai Schwarz (http://text-
former.de) verwendet eine 
vertikale Linie zur dekorativen 
Trennung von Logo und Text.

G Abbildung 4.22
Aus guten Gründen ist dieses 
Symbol mit der absteigenden 
Linie nicht das Logo der 
Deutschen Bank, denn die 
Assoziationen mit »Nieder-
gang« sind zu stark.

G Abbildung 4.24
Ab einem bestimmten Ver-
hältnis von Länge der Linie zu 
Strichstärke verliert sich der 
Eindruck einer Linie.
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tern aus. Der Inhalt eines Rechtecks scheint uns von der Außenwelt 
abgesetzt und zugleich zueinander zu gehören.

Sehr viel abstrakter wirken Rechtecke, wenn sie nicht in der Hori-
zontalen liegen. Noch abstrakter wird es, wenn die Seiten nicht in 
einem rechten Winkel zueinander liegen – das Trapez. Bei diesen 
Formen fällt uns die Regelmäßigkeit nicht unmittelbar auf – wir 
wissen zwar, dass die Form mathematisch regelmäßig ist, es »fühlt« 
sich aber nicht so an. Gebäude in Trapezform würden wenig Ver-
trauen erwecken.

Eine Sonderform des Rechtecks ist das Quadrat : ein Rechteck 
mit gleich langen Seiten. Quadrate sind das Paradebeispiel für sym-
metrische Formen. Auf Symmetrie werde ich auf Seite 122 noch 
zu sprechen kommen.

Rechtecke bewirken zwangsläufi g die Entstehung von Kanten . 
Kanten wirken männlich und markant, zugleich jedoch ein wenig 
abweisend, denn an Kanten kann man sich leicht stoßen.

Dreiecke | Dreiecke  liegen uns Menschen nahe – sehr oft suchen 
wir intuitiv nach einem dritten Element, wenn wir zwei Elemente 
entdeckt haben. Vielleicht hat das etwas damit zu tun, dass das 
Dreieck die Urform einer kleinen Familie ist und wir das dritte 
Element als »natürlich« oder »logisch« empfinden.

Abbildung 4.25 E

Gewöhnliche Rechtecke las-
sen sich verspielt anordnen 
(www.barntarnst.com), um 
eine ungewöhnliche Gestal-
tung zu erzielen.

Formen in CSS

Linien und Rechtecke 
sind die häufi gsten For-
men im Webdesign, da 
sie mittels CSS einfach 
erzeugt werden können. 
Für andere Formen bie-
ten sich Bilder und Hin-
tergründe an.
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Doch woher unsere Vorliebe für Dreiecke auch immer kommt, Sie 
können sie vorzüglich zur Aufmerksamkeitssteuerung verwenden. 
Schauen wir dazu zunächst einmal einem alten Meister über die 
Schulter: Leonardo da Vinci mit seinem Werk »Das Abendmahl« 
(um 1495).

Keine Frage, wo die Aufmerksamkeit bei diesem Werk liegen soll: 
Jesus Christus. Um das zu erreichen, hat da Vinci eine Dreiecks-
komposition um die Hauptfi gur gewählt und mittels zweier leerer 
Dreiecke zusätzliche Fokussierung erzeugt. Über diesen sogenann-
ten Weißraum werden wir im Kapitel über Raster noch sprechen.

Stabil ist ein Dreieck mit einer breiten Basis. Steht das Dreieck 
auf der Spitze, wirkt es instabil und scheint jeden Moment zu kip-
pen. Das Verkehrsschild für »Vorfahrt gewähren« steht zum Bei-
spiel nicht ohne Grund auf der Spitze – die Lage hier ist brenzlig, 
denn es könnte jemand mit Vorfahrt kommen.

Generell sind Dreiecke mit Hierarchien assoziiert, da es immer 
eine Spitze gibt – entweder thront sie wie ein König über den ande-
ren, oder aber sie wird von den anderen buchstäblich unterdrückt.

Kreise und Kurven | Kreise  erscheinen uns vollkommen, denn sie 
sind die regelmäßigste Form überhaupt – ein Mittelpunkt und ein 
Radius sind alles, was man für einen vollständigen Kreis benö-
tigt. Kreise sind untrennbar mit der Idee der Mitte verbunden, 
und in der Mitte sehen Menschen sehr oft sich selbst. Kreise sind 
mit Ewigkeit oder Unfassbarkeit assoziiert, denn sie haben weder 
Anfang noch Ende – klar, dass Eheringe kreisförmig sind.

F Abbildung 4.26
»Das Abendmahl« von 
da Vinci

G Abbildung 4.27
Das Schild für »Vorfahrt ge -
währen« steht auf der Spitze. 
Lo gisch, dass das Vorfahrts-
schild genau umgekehrt ist.
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Eng mit dem Kreis verwandt ist die Kurve  – jede Kurve lässt sich 
als Ausschnitt aus einem Kreis begreifen, ob mit fi xem oder ver-
änderlichem (ovalem) Radius. Kurven wirken natürlich, wir fühlen 
uns bei Kurven wohl – das liegt daran, dass in der Natur nahezu 
keine vollkommen geraden Formen vorkommen. Zudem sind Kur-
ven stark mit Weiblichkeit assoziiert.

Offene Formen | Offene Formen , die keinen Innenraum umschlie-
ßen, wirken eher abstrakt als geschlossene – wir sind gezwungen, 
uns selbst eine Interpretation zurechtzulegen. Wir empfinden diese 
Formen instinktiv eher als Zeichen und fragen uns, wofür genau 
sie stehen könnten.

Vertraute Formen | Es fehlt noch eine Lektion in Sachen Form-
sprache – und die ist sehr wichtig: Wann immer eine Form an 
ein vertrautes Element erinnert, wird diese Assoziation gegenüber 
anderen sehr viel stärker wirken.

H Abbildung 4.28
Kurven können selbst trocke-
nen Themen wie diesen einen 
Hauch Menschlichkeit geben 
(http://siteoptimizer.co.uk).

Abbildung 4.29 E

Offene Formen erschweren 
uns ihre Deutung häufig – 
sofern sie nicht, wie das 
Kreuz, kulturell festgelegt 
sind.

Abbildung 4.30 E

In diesen Formen, obgleich 
abstrakt und geometrisch 
konstruiert, ist es fast unmög-
lich, etwas anderes als Buch-
staben zu erkennen.
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Gestaltungsregeln

Wenn es konkret an die Ausgestaltung eines Layouts und die 
Anordnung von Elementen auf einer Website gehen soll, helfen 
Ihnen die folgenden Gestaltungsregeln.

Der Goldene Schnitt | Schon einmal gehört? Die meisten Kunst-
schüler laufen früher oder später jenem Goldenen Schnitt über den 
Weg, der ein harmonisches Verhältnis von Elementen sicherstellen 
soll. Die Basis des Goldenen Schnitts ist die Idee, dass natürliche 
Proportionen ästhetisch ansprechend sind – namentlich die Zahl 
1,618. Nach dieser Idee sind zwei Segmente dann schön, wenn sie 
in einem Verhältnis von 1:1,618 zueinander stehen.

1 1,681

Bevor Sie nun Ihren Rechenschieber herausnehmen: In der Praxis 
rechnet kaum ein Designer das Verhältnis nach dem Goldenen 
Schnitt aus. Es ist eher so, dass Sie im Laufe der Zeit einen Blick 
dafür entwickeln und intuitiv auf den Goldenen Schnitt setzen, 
weil es sich richtig anfühlt.

Der Goldene Schnitt eignet sich gut, um eine harmonische Sei-
tenaufteilung zu erzielen. Das ist auf der Website der Berater von 
Chama (www.chamainc.com) der Fall (siehe Abbildung 4.32). Die 
gesamte Website ist 975 px breit und hat 10 px Rand auf der linken 
Seite. Diese 975 px werden dem Goldenen Schnitt folgend aufge-
teilt – auf die rechte Spalte mit dem Haupttext (grün) fallen 610 px 
(975 px /1,6), auf die Randspalte (rot) mit den Überschriften die 

F  Abbildung 4.31 
Mit dem Goldenen Schnitt 
kann eine Fläche immer wei-
ter in einem harmonischen 
Verhältnis geteilt werden.

Goldene Lisa

Das bekannteste Kunst-
werk auf Basis des Golde-
nen Schnitts dürfte die 
»Mona Lisa« von Leonar-
do da Vinci sein.



122

4 Layout und Komposition

verbleibenden 365 px. Das Ergebnis ist eine sehr harmonisch wir-
kende Aufteilung mit einfachen Mitteln.

Eng verwandt mit dem Goldenen Schnitt – und zugleich einfacher 
umzusetzen – ist die sogenannte Drittelregel.

Die Drittelregel | Wenn Sie sich schon einmal mit Fotografie 
beschäftigt haben, ist die Drittelregel  Ihnen bestimmt über den 
Weg gelaufen. Dabei teilen Sie ein Bild sowohl vertikal als auch 
horizontal in Drittel und positionieren die wichtigen Bildelemente 
jeweils auf diesen Drittellinien.

Symmetrie  und Asymmetrie  | Symmetrische Designs sind gleich-
mäßig verteilt. Ihnen liegt eine klar erkennbare Regel zugrunde. 
Das bewirkt, dass diese Layouts sehr ruhig, traditionell und in sich 

Abbildung 4.32 E

Goldener Schnitt auf der 
Chama-Website

Abbildung 4.33 E

Alexey Abramov (http://
alexarts.ru/en/index.html) legt 
zentrale Gestaltungselemente 
auf die Schnittpunkte der 
Drittel, um ihnen größere 
Bedeutung zu verleihen.
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geschlossen wirken – zugleich aber auch ein wenig langweilig. Sie 
stehen für Tradition und Rationalität. Symmetrische Gestaltungen 
tendieren dazu, den Inhalt zu betonen, da die Gestaltung selbst 
angesichts ihrer Gleichmäßigkeit in den Hintergrund tritt.

Asymmetrische Layouts  sind dynamisch und stehen für Bewe-
gung. Unseren Lesegewohnheiten entsprechend scheinen Ele-
mente von links in das Blickfeld hineinzukommen und nach rechts 
hinauszugehen. Asymmetrische Layouts bringen Dynamik und 
Spannung in Ihre Gestaltung, können aber auch chaotisch und 
»undesignt« wirken, wenn Sie nicht aufpassen. Asymmetrie war 
ein zentrales Element in der Designrevolution der 1920er- und 
1930er-Jahre.

Symmetrische Gestaltungen werden im Webdesign sehr häufi g 
verwendet, etwa zur Darstellung von Bildergalerien oder Portfo-
lios. Dabei sollen die einzelnen Projekte im Vordergrund stehen, 
die Gestaltung selbst soll den Nutzer jedoch nicht ablenken.

G Abbildung 4.34
Ausgewogener kann eine 
Gestaltung nicht werden.

F Abbildung 4.35
Bereits ein Minimum an 
Asymmetrie bringt Bewegung 
– ob in das Bild hinein, von 
oben fallend oder aus dem 
Bild hinaus.

Symmetrie im 
Webdesign

Nutzen Sie ein symmet-
risch aufgebautes Design, 
wenn Sie folgende Wir-
kung erzielen wollen:

 E Struktur
 E Ordnung
 E Vollkommenheit
 E Sterilität

F Abbildung 4.36
Symmetrisch aufgebaute 
Galerien ziehen die Aufmerk-
samkeit weg von der Gestal-
tung und hin zum Inhalt 
(http://carstenroth.com).
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G Abbildung 4.37
Asymmetrische Galerien wirken chaotischer, aber auch lebhafter und 
menschlicher (http://media.24ways.org/2009/14/5/index.html).

Heute fi nden Sie in der Praxis häufi g eine Mischung aus symmet-
rischen und asymmetrischen Elementen auf Websites. Der Musik-
Abo-Dienst eMusic macht es vor: Obwohl die Navigation das erste 
Drittel der Seite einnimmt, also unsymmetrisch ist, werden die 
einzelnen Alben klar symmetrisch aufgeteilt.

G Abbildung 4.38
Asymmetrisches Layout mit symmetrischer Galerie (http://emusic.com)

Oft fi nden Sie auch einige asymmetrisch, chaotisch wirkende Ele-
mente, um einer geradlinigen Gestaltung etwas mehr Leben ein-
zuhauchen.

Asymmetrie im 
Webdesign

Asymmetrische Designs 
sind geeignet, wenn fol-
gende Stichworte auf Ihre 
Entwürfe zutreffen sollen:

 E Chaos
 E Kreativität
 E Leben
 E Unordnung
 E Spannung
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Psychologische Effekte

Seien wir ehrlich: Wir können nicht in die Köpfe unserer Nutzer 
hineinschauen. Dennoch gibt es Anhaltspunkte, wie Ihre Gestal-
tung auf Ihre Besucher wirkt.

Überraschung | Eine angenehme Überraschung  ist ein starkes 
Gestaltungsmittel: Sie komprimiert eine Emotion auf einen kurzen 
Augenblick. Das ist der Grund dafür, dass wir uns ganz besonders 
freuen, wenn wir einem guten Bekannten spontan über den Weg 
laufen. Dabei fällt die Freude über das Wiedersehen in einem kur-
zen Moment zusammen.

Auf ähnliche Weise können Sie Überraschung einsetzen, um 
Ihren Nutzern einen gewissen Aha-Effekt zu bescheren. Das Gehirn 
ist in diesem Fall gezwungen, eine Situation in kürzester Zeit neu 
zu bewerten – Neugierde und Aufmerksamkeit sind die Folge.

»Do Not Pull«, sagt zum Beispiel ein Button auf http://photo-
jojo.com (siehe Abbildung 4.40). Tut man es doch, zieht ein langer 
Arm den Content von unten nach oben. Die lustige Überraschung 
bewirkt, dass Nutzer die Produktbeschreibungen wahrnehmen – 
was sie sonst vielleicht nicht getan hätten.

F Abbildung 4.39
Ein klein wenig Asymmetrie 
kann einer symmetrischen 
Gestaltung Leben einhauchen 
– z. B. über verschiedene Bild-
größen (www.heldin-deines-
lebens.de).
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Richtung in psychologischer Betrachtung | Die Richtung  ist für 
den Eindruck einer Form von entscheidender Bedeutung. Die 
Dualität oben–unten ist mit starken psychologischen Eindrücken 
verkettet. Oben bedeutet Schutz, sei es vor Regen oder Sonne. 
Nach oben offene Formen lassen uns hingegen immer ein wenig 
schutzlos fühlen.

Im westlichen Kulturkreis ist die Dualität von links und rechts 
stark mit Anfang und Ende assoziiert – eine Folge unserer Schreib-
gewohnheiten.

Ende? Anfang?

G Abbildung 4.42
Links heißt Anfang, rechts heißt Ende – die umgekehrte Deutung 
erscheint abwegig.

Achten Sie auf diese Grundregel besonders, wenn Sie einen Prozess 
auf Ihrer Website darstellen möchten. So machen es beispielsweise 
die Designer hinter Labor B (www.laborb.de/leistungen) bei der 
Beschreibung Ihrer Arbeitsabläufe. Sie halten sich an die Leserich-
tung von links nach rechts – sogar dann, wenn Sie auf eine Projekt-
phase eingehen und einen Pfeil quer über den Bildschirm ziehen.

Abbildung 4.40 E

Solch eine witzige Gestaltung 
wie bei Photojojo passt natür-
lich nicht zu jedem Webshop 
– hier ist sie dafür besonders 
gut gelungen.

Schutz Falle

G Abbildung 4.41
Oben und unten sind mit 
starken emotionalen Reaktio-
nen verkettet, und schon ein 
Strich kann die Deutung 
umkehren.
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Trennung und Verbindung | Die Interpretation von Formen hängt 
häufig davon ab, in welchem Zusammenhang sie mit anderen For-
men stehen. Schauen Sie sich dazu einmal folgendes einfaches 
Beispiel an.

Die Wirkung ist hier eine völlig andere, obwohl alle drei Beispiele 
aus den gleichen Elementen bestehen – ein Quadrat mit einem 
Kreuz. Im ersten Beispiel wird das Kreuz in trennender Funktion 
wahrgenommen, und die Assoziation eines Fensters liegt nahe. Im 
zweiten Beispiel bewirkt ein wenig Abstand, dass beide Formen 
voneinander getrennt wahrgenommen werden – hier scheint es ein 
Logo oder Zeichen zu sein. Das dritte Beispiel betont das Kreuz, 
Assoziationen mit einer Zielscheibe liegen nahe.

Durch Überlappungen von Bereichen können Sie also den Ein-
druck verstärken, dass die Elemente zusammengehören. Das 
geschieht auf der Seite http://24ways.org, einem Adventskalen-

F Abbildung 4.43
Projektablauf auf der Website 
des Labor B

F Abbildung 4.44
Wahrnehmung von Formen
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der mit Tipps für Webdesigner. Dort bewirkt ein Balken zwischen 
den Jahreszahlen oben und den Inhalten, dass der Bezug eindeutig 
festgestellt werden kann. Dieses Prinzip kommt auch zum Tragen, 
wenn ein Reiter aus einem Inhaltsbereich hervorsteht.

4.2 CSS-Layouts und -Elemente

Nachdem Sie nun einiges über gestalterische Grundlagen gelernt 
haben, wird es höchste Zeit, dass wir ein wenig in die Technik 
einsteigen. Das Thema hier: CSS, Ihr treuer Begleiter für alle gestal-
terischen Fragen beim Webdesign.

Für die folgenden Ausführungen gehe ich davon aus, dass Sie 
bereits grundlegende Kenntnisse haben und CSS einbinden sowie 
schreiben können.

CSS-Spezifizität 

Die Spezifi zität  gehört zu den wichtigsten und zugleich schwersten 
Aspekten von CSS. Sie legt im Fall von Konfl ikten fest, welche CSS-
Eigenschaften den Vorrang erhalten.

Schauen Sie sich einmal das Beispiel »spezifi zitaet.html« von der 
DVD an. Dabei dürften einige Fragen auftauchen:

Abbildung 4.45 E

Bezug durch verbindende 
 Balken

Die Datei »spezifizi-
taet.html« liegt im Ordner 
Weitere_Beispieldateien • 
Kapitel_4.
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EE Warum ist p.special gelb und nicht rot? Immerhin werden 
Angaben für p.special und .special gleichzeitig (!) auf ihn 
angewendet.

EE Und was ist mit dem Absatz mit der ID fazit und der Klasse 
special? Auch hier wirken mehrere Angaben gleichzeitig.

Spezifizität richtet sich immer nach den Selektoren. Treffen zwei 
Selektoren aufeinander, gewinnt derjenige mit der höheren Spe-
zifizität. Die Rangfolge der Spezifizität lautet wie folgt, gegliedert 
von unten nach oben:

EE Element-Selektoren (und Pseudo-Elemente): h1, p
EE Klassen (und Attribute sowie Pseudoklassen): .special
EE IDs: #intro
EE Stilangaben per style-Attribut: <h1 style="color: red;">

Spezifizität ist dabei abhängig vom Selektor. Bei Konflikten gewinnt 
der Selektor mit der höheren Spezifizität.

Star Wars-Analogie | Das klingt viel zu theoretisch. Um das im 
Detail zu erklären, greife ich auf eine großartige Idee von Andy 
Clarke zurück, der Spezifizität mit Hilfe von Star Wars erklärt. Ich 
hoffe, Sie mögen Star Wars.

Ganz unten in der Hackordnung stehen die Sturmtruppen. Sie 
kennen sich kaum mit der dunklen Seite der Macht aus, sind leicht 
zu beeinflussen und folgen ihren Vorgesetzten aufs Wort. Sie ent-
sprechen in CSS den einfachen Element-Selektoren, z. B. h1 und p. 
Ihre Sith-Stärke könnte man als 0-0-0-1 bezeichnen – wie ich auf 
diese Zahl komme, erfahren Sie später.

G  Abbildung 4.46 
»Das sind nicht die Droiden, die ihr sucht …« – Sturmtruppen sind leicht  
zu überwinden. Das gilt auch für die einfachen CSS-Selektoren.

Pseudoklassen und 
-Elemente

Auf Pseudoklassen und 
Pseudo-Elemente werde 
ich auf Seite 132 zu spre-
chen kommen.

Sith?

Die Sith sind in Star Wars 
die Anhänger der dunk-
len Seite der Macht.
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Es folgt Darth Vader. Dieser stets schwer atmende Zeitgenosse 
ist ein harter Brocken und ein echter Experte in Sachen Sith. Alle 
fürchten ihn … na gut, fast alle. Seine Sith-Stärke liegt bei 0-0-1-0, 
und er entspricht unseren Klassen wie etwa .special.

Ganz oben im Imperium thront der Imperator. Er ist der Sith-Meis-
ter, regiert sein Reich mit eiserner Hand und verfolgt stets teufli-
sche Pläne. Seine Sith-Stärke liegt bei 0-1-0-0. In CSS entspricht 
er den ID-Selektoren wie z. B. #intro.

Wenn Sie Star Wars kennen, wissen Sie, dass am Ende stets die 
gute Seite der Macht gewinnt – wenn auch mit einigen Umwegen. 
Denn am Ende versagt der Imperator, Darth Vader wird bekehrt, 
und die lustigen Ewoks trommeln auf den Helmen der Sturmtrup-
pen. Die gute Seite der Macht hat also eine Stärke von 1-0-0-0 
– gegen sie ist alles machtlos. Man kann hier gar nicht mehr von 
Sith-Stärke sprechen, denn mit den Sith hat sie nichts mehr zu 
tun. Das ist ein gutes Bild für diese Stufe der Spezifizität, denn sie 
entspricht den Angaben im style-Attribut – und die gelten nur für 
einen Einzelfall und werden auch ganz anders eingebunden als die 
externen Stylesheets.

Abbildung 4.47  E 
Der gefürchtete Darth Vader 
– ähnlich den Klassen-Selek-
toren in CSS kann ihm kaum 
jemand etwas anhaben.

Abbildung 4.48  E 
Doch auch ein Darth Vader 
hat seinen Meister – der 
Imperator schießt mit blauen 
Blitzen um sich und ist kaum 
zu überwinden, ganz ähnlich 
wie ein ID-Selektor in CSS.
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Sith-Stärke | Was das mit der Sith-Stärke soll? Nun, sie hilft Ihnen 
dabei auszurechnen, wer im Falle eines Konfliktes gewinnt. Sie 
stimmen mir sicherlich zu, dass sich ein Darth Vader niemals von 
einer Sturmtruppe aufhalten lassen würde. Trifft also eine Angabe 
für eine Klasse .special auf eine andere Angabe für ein Element p, 
gewinnt stets die Klasse. Oder, in Sith-Stärke ausgedrückt: 0-0-1-0 
ist nun einmal stärker als 0-0-0-1.

Das Praktische an der Sith-Stärke ist aber, dass Sie sie addie-
ren können:

EE .klasse1 .klasse2 entspricht zwei Darth Vaders und hat daher 
eine Sith-Stärke von 0-0-2-0

EE element.klasse1 wäre einmal Darth Vader und einmal Sturm-
truppe, also 0-0-1-1

EE #id1 p.klasse1 .klasse2 ist ein Imperator, zwei Darth Vaders 
und eine Sturmtruppe: 0-1-2-1

EE #id1 p span.klasse2 wäre einmal Imperator, ein Darth Vader 
und zwei Sturmtruppen: 0-1-1-2

Außerdem hilft es Ihnen dabei zu entscheiden, was Sie tun müs-
sen, wenn eine Ihrer Regeln nicht angewendet wird. Nehmen wir 
einmal an, Sie hätten einen Absatz p mit einer Klasse special …

<h1>Ich habe eine <span class="special">grüne  

  Hervorhebung</span> 

<p class="special">Und ich soll rot sein.</p>

… und Ihr CSS sähe wie folgt aus:

P { color: red; } 

.special { color: green; }

Sie sehen: Das passt nicht, denn die Sturmtruppe p ist zu schwach 
gegenüber dem Darth Vader .special – der Absatz unten ist also 
grün. Dank unserer Sith-Stärken-Formel ist die Lösung aber ein-
fach: Stellen Sie Ihrer Sturmtruppe einfach einen Darth Vader zur 
Seite, und schon wird der Absatz unten rot.

p.special { color: red; } 

.special { color: green; }

F  Listing 4.1 
HTML-Beispiel für unser 
Spezifizitätsproblem

F  Listing 4.2 
Beispiel für ein Spezifizitäts-
problem in CSS

F  Listing 4.3 
Lösung für das Spezifizitäts-
problem
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Pseudoklassen  und Pseudo-Elemente   in CSS

Im vorherigen Abschnitt über die Spezifi zität von CSS sind Sie über 
einen neuen Begriff gestolpert: Pseudoklassen . Wie bei gewöhn-
lichen Klassen dienen sie dazu, bestimmte Arten von HTML-
Elementen auszuwählen. Anders als normale Klassen werden sie 
jedoch nicht explizit von Ihnen als Webdesigner bestimmt, son-
dern automatisch vom Browser zur Verfügung gestellt.

Schauen wir dazu einmal die beiden beliebtesten Pseudoklas-
sen an: :hover  und :focus . Beide kommen bevorzugt bei Links 
zum Einsatz und legen fest, was geschehen soll, wenn der Nutzer 
mit der Maus darüber fährt oder aber den Link mit (ÿ) anwählt.

G Abbildung 4.49
Normalerweise sind die Links auf www.bigbuckbunny.org blau.

Technisch realisiert werden die Links über folgendes CSS:

a {

  color: #0183b7;

  text-decoration: none;

}

Fährt man mit der Maus über die Links, verändern sie sich: Aus 
Blau wird Schwarz, und eine Unterstreichung kommt auch hinzu.

Faustregeln für :hover 
und :focus

Aus Gründen von Usabili-
ty und Accessibility soll-
ten Sie bei Links niemals 
auf :hover und :focus 
verzichten. Achten Sie 
außerdem auf deutliche 
Unterschiede im Ver-
gleich zum normalen 
Link.

Sie können diese beiden 
Pseudoklassen auf alle 
HTML-Elemente anwen-
den.

Listing 4.4 E

CSS der Links

Abbildung 4.50 E

Schwarz und unterstrichen 
– die Links auf http://bigbuck-
bunny.org beim Navigieren.
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Hier das CSS dazu:

a:hover { 

  color: #1x232f; 

  text-decoration: underline; 

}

G  Listing 4.5 
Die Pseudoklasse :hover fügt CSS-Eigenschaften während der  
Maus-Navigation hinzu

Die Pseudoklasse :hover bedeutet also nichts weiter, als dass die 
folgenden Eigenschaften gelten sollen, wann immer die Nutzer mit 
der Maus über einen Bereich fahren. Achten Sie aus Gründen der 
Usability darauf, dass die Änderungen deutlich sind. Auf keinen Fall 
:focus vergessen – diese Pseudoklasse bezieht sich auf die Auswahl 
mittels (ÿ) und stellt daher ein wichtiges visuelles Kennzeichen für 
Menschen dar, die nicht mit einer Maus navigieren. Es ist absolut 
in Ordnung, für :hover und :focus identische Stile zu verwenden.

Pseudo-Elemente  |  Eng mit den Pseudoklassen verwandt sind 
die Pseudo-Elemente. Auch sie werden mit einem Doppelpunkt : 
angesprochen, beziehen sich jedoch auf andere HTML-Elemente. 
Ein Beispiel ist :after, mit dem Sie das folgende HTML-Element 
ansprechen – egal, welches das ist, und ob es stets das gleiche ist.

section:after { /* beliebige CSS-Eigenschaften */ }

G  Listing 4.6 
Das CSS-Pseudo-Element :after bezieht sich in diesem Fall  
auf das HTML-Element, das nach der section kommt.

CSS-Reset

Treten wir einen Schritt zurück und betrachten noch einmal unsere 
erste HTML-Seite, die Sie gerade geschrieben haben. Wenn Sie 
dieses Dokument in einem Browser öffnen, dürften Ihnen einige 
Formate auffallen. So ist alles in Times New Roman gesetzt, und 
die Überschrift sieht größer aus als der Fließtext.

Wie kann das sein? Bedenken Sie: Sie haben zwar Farben defi-
niert, aber kein (CSS-)Wort über Größe und Schriftart verloren! 
Woher kommen dann diese Formatierungen? Die Antwort ist ein-
fach: von Ihrem Browser. Damit ungestylte HTML-Dokumente 

Mehr zu Pseudoklassen 
und -Elementen

Pseudoklassen und -Ele-
mente erlauben Ihnen 
ungeahnte Flexibilität im 
Umgang mit CSS. Es 
würde den Rahmen die-
ses Buchs sprengen, alle 
Möglichkeiten aufzuzäh-
len. Wo notwendig, 
werde ich auf einige 
Details zu sprechen kom-
men. Wenn Sie mehr 
wissen möchten: Eine 
gute Einführung finden 
Sie im Smashing Magazi-
ne unter http://coding.
smashingmagazine.com/ 
2011/03/30/how-to-use-
css3-pseudo-classes.

Kommentare in CSS

Ähnlich wie in HTML 
können und sollten Sie 
auch in CSS Ihren Code 
kommentieren. Dazu 
dient die folgende Syn-
tax:

/* Ich bin ein  

Kommentar */

Was auch immer Sie zwi-
schen /* und */ schrei-
ben, wird als Kommentar 
interpretiert. Absätze 
innerhalb von Kommen-
taren sind natürlich auch 
möglich.
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nutzbar bleiben, geben alle Browserhersteller ihrer Software Basis-
Stylesheets mit (auch Default-Stylesheet genannt).

Das hat praktische Vorteile, wenn ein Dokument eben 
keine Stylesheets mitliefert. Was aber geschieht, wenn zu den 
Browser-Stilen noch Stilangaben von Designern oder Nutzern 
stoßen?

Nutzer Webdesigner Browser

Abbildung 4.51 verdeutlicht es: Wann immer Sie eine Angabe 
machen, wird Ihre Gestaltung verwendet, nicht die Vorstellungen 
der Browser. Und wenn der Nutzer sich ein individuelles Stylesheet 
festlegt, hat es Vorrang – immer.

Sie haben nun prinzipiell zwei Möglichkeiten, mit dieser Tatsa-
che umzugehen. Die erste besteht darin, einfach Ihre gewünsch-
ten CSS-Eigenschaften einzutragen – Sie überschreiben damit 
die Standardwerte der Browser. Nachteil daran: Sie können nicht 
unbedingt davon ausgehen, dass die Standardwerte aller Browser 
identisch sind. Daher müssen Sie Ihre Website sehr genau in ver-
schiedenen Browsern testen und evaluieren, ob Sie wirklich alle 
Angaben gemacht haben.

Eine andere Methode hört auf den schicken Namen CSS-Reset. 
Das ist eine spezielle Angabe, die Sie an den Anfang Ihrer CSS-
Datei schreiben und die alle Standardwerte zurücksetzt.

Dabei können Sie unterschiedlich radikal vorgehen – und wenn 
Sie einmal nach »CSS-Reset« suchen, werden Sie im Web verschie-
denste Lösungsvorschläge finden.

* { margin: 0; padding: 0; }

Mit dem * wählen Sie alle HTML-Elemente aus und setzen Außen- 
und Innenabstände auf 0. Man bezeichnet dieses Verfahren daher 
auch als globalen Reset, weil er sich auf alle Elemente bezieht.

Detaillierter und weitreichender ist ein Vorschlag von Eric Meyer, 
den er Reset Reloaded nennt. Sie finden den häufig eingesetzten 
Reset unter http://meyerweb.com/eric/thoughts/2007/05/01/reset-

Abbildung 4.51  E 
Vorgaben in den verschiede-
nen Stylesheets folgen einer 
klaren Hierarchie.

Listing 4.7  E 
Einfacher CSS-Reset
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reloaded. Nachteil: Wenn Sie die Standardwerte der Browser sehr 
weitreichend zurücksetzen, müssen Sie alle Angaben selbst in Ihr 
CSS hineinschreiben und sorgfältig aufpassen, nichts zu vergessen.

Eine Alternative kann das normalize.css sein, das Sie unter 
http://necolas.github.com/normalize.css/ finden. Der Vorteil ist, dass 
dieses CSS zwar die Darstellung verschiedener Browser vereinheit-
licht, aber nicht so radikal vorgeht wie ein CSS-Reset – einige sinn-
volle Vorgaben bleiben daher erhalten.

Maßeinheiten in CSS

Wenn Sie in CSS die physischen Ausmaße Ihrer Angaben festle-
gen möchten, stehen Ihnen dazu verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung.

Zunächst könnten Sie absolute Maßeinheiten verwenden. CSS 
unterstützt Angaben wie cm, mm und pt. In der Praxis kommen 
diese Einheiten nicht vor, weil sie für Websites selten sinnvoll sind.

Sehr viel häufiger ist die Verwendung relativer Einheiten, denn 
diese beziehen sich auf die Auflösung des Geräts und müssen nicht 
vorher umständlich in absolute Werte umgerechnet werden. Die 
wichtigsten relativen Einheiten sind Pixel (px), Prozent (%) und 
em. Der Wert px ist relativ zum Ausgabegerät und den Einstellun-
gen des Nutzers. Pixel sind daher nur halbrelativ, denn die Größe 
eines Pixels ändert sich nur, wenn man die Auflösung anpasst – 
vorausgesetzt, das geht auf dem Gerät überhaupt. Angaben in % 
sind relativ zur Größe des Elternelements: Geben Sie einer Box 
zum Beispiel eine Breite von 50 %, nimmt es die Hälfte des Raums 
ein, der ihm normalerweise zustehen würde – das ist dann ent-
weder das Browserfenster oder (bei verschachtelten Boxen) die 
Breite der höheren Box. Auf die Einheit em werde ich im nächsten 
Abschnitt eingehen.

4.3  Typen von CSS-Layouts

Es gibt eine Reihe von Grundtypen von CSS-Layouts, die immer 
wieder zum Einsatz kommen. Hierbei geht es aber nicht darum, wie 
viele Spalten ein Layout hat oder Ähnliches, sondern darum, wie 
sich das Layout in Bezug zur Größe des Browserfensters verhält.

Merkmale der 
Maßeinheiten

Es gibt verschiedene 
Maßeinheiten für CSS. 
Folgendes sollten Sie sich 
dazu merken:

EE Absolute Einheiten 
(cm, mm, pt) sind nur 
für Druck-Stylesheets 
sinnvoll.

EE Pixel (px) sind nur 
bedingt relativ.

EE Prozentwerte (%) sind 
von der Größe des 
Elternelements 
abhängig.

EE em richten sich nach 
der Schriftgröße.
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Fixes Layout

Bei einem fi xen Layout   legen Sie die Breite der Spalten und des 
Gesamtlayouts per CSS in Pixeln fest. Haben Sie beispielsweise 
ein div mit einer ID page, könnten Sie im CSS folgende Angabe 
machen:

#page { width: 760px; }

G Listing 4.8
Fixe Breitenangabe für die ID page

Damit wäre Ihre Seite stets 760 px breit. Bei kleineren Bildschirmen 
entstehen horizontale Scrollbalken – das wird von vielen Nutzern 
und Gestaltern aber als störend empfunden. Umgekehrt bleibt bei 
einem großen Widescreen-Display viel Raum ungenutzt.

Auf der Minus-Seite von fi xen Layouts stehen somit Nachteile in 
der Usability, besonders auf Smartphones. Dafür können Sie Ihre 
Gestaltung sehr genau kontrollieren. Zudem ist die Arbeit mit fi xen 
Layouts für Sie als Webdesigner einfacher, da Sie nicht mit dem 
Umrechnen relativer Angaben beschäftigt sind.

Fluides Layout

Bei einem fl uiden Layout   geben Sie die Maße in Prozentwerten ein.

#page { width: 75%; }

G Listing 4.9
Fluide Breitenangabe für die ID page

Durch diese Maßnahme passt sich Ihr Layout fl exibel an den Brow-
ser Ihrer Nutzer an – den sogenannten Viewport. Das kann zu 
sehr langen oder eben sehr schmalen Zeilen führen – in der Praxis 
werden fl uide Layouts daher meist mit anderen Angaben zu Misch-
Layouts kombiniert.

G Abbildung 4.52
Die Software-Firma AgileBits 
(http://agilebits.com) fixiert 
ihre Website auf eine Breite 
von 900 px. Steht weniger 
Platz zur Verfügung, muss 
horizontal gescrollt werden.

Was ist der Viewport ?

Mit dem Begriff »View-
port« bezeichnet man 
den Bereich eines Brow-
sers oder eines Geräts, in 
dem die Website ange-
zeigt wird.

Abbildung 4.53 E

Der Inhalt der Wikipedia 
nimmt den gesamten Raum 
ein – abzüglich der Navigation 
links.
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Elastisches Layout

Elastische Layouts basieren auf typografischen Angaben – immer-
hin dürfte Text bei den meisten Websites das wichtigste Element 
sein. Das Layout selbst soll sich dann entsprechend der Schrift-
größe anpassen.

In der Praxis setzen Sie dabei auf die relative Einheit em. 1 em 
entspricht dabei stets der eingestellten Schriftgröße. In der Grund-
einstellung der Browser entspricht der Schriftgrad 16 px genau 
1 em. Mit dieser Angabe können Sie rechnen:

#page { width: 47.5em; }

G  Listing 4.10 
Breitenangabe in em für die ID page

Dieser HTML-Bereich mit der ID page hätte also bei Standardein-
stellung von 47.5 × 16 px = 760 px. Haben Sie also keine Angst vor 
Kommazahlen bei der Arbeit mit em – der Browser kümmert sich 
um die richtige Darstellung. Verwenden Sie allerdings einen Punkt 
statt des deutschen Kommas als Trennzeichen.

Der Vorteil von elastischen Layouts: Nutzer können, wenn Sie es 
möchten, eine andere Schriftgröße einstellen, z. B. 20 px. In diesem 
Fall würde gelten: 1 em = 20 px – und damit für die Seite #page: 
47.5 × 20 px = 950 px. Automatisch hat sich Ihre Website also den 
Wünschen Ihrer Nutzer angepasst.

Mischformen

Häufig anzutreffen sind außerdem Mischformen verschiedener 
Layouttypen.

#page { 

  width: 75%; 

  min-width: 25em; 

  max-width: 55em; 

}

G  Listing 4.11 
Mischform mit fluiden und elastischen Elementen

In diesem Layout kombinieren Sie ein fluides mit einem elasti-
schen Layout. Die #page nimmt normalerweise 75 % der Breite des 
Viewports ein (width: 75%;), mindestens aber 25 em (min-width: 

Historischer Ursprung

Historisch geht die Ein-
heit em auf den Buchsta-
ben M zurück: Als Typo-
grafen noch mit beweg- 
lichen Metall-Lettern 
arbeiteten, entsprach die 
Breite der Letter M genau 
der Schriftgröße. Ach-
tung, Verwechslungsge-
fahr: gemeint ist nicht die 
Größe des Buchstaben 
selbst, sondern die des 
Metallstücks, auf das der 
Buchstabe aufgebracht 
war.

Mischlayouts im 
Responsive Webdesign

Mischformen sind sehr 
häufig beim Responsive 
Webdesign, um Zwi-
schenstufen zwischen 
den gewählten Media 
Queries abfangen zu kön-
nen – schließlich kann 
man nicht für jedes Gerät 
eine eigene Media Query 
anlegen.
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25em;). Damit stellen Sie sicher, dass es auch auf kleinen Displays 
eine gewisse Mindestbreite gibt und die Textzeilen nicht extrem 
schmal werden – im Zweifelsfall sind horizontale Scrollbalken dann 
sinnvoller. Zugleich vermeiden Sie mit max-width:55em, dass auf 
breiten Displays ellenlange Zeilen entstehen.

4.4 Gestaltung mit CSS

Nachdem Sie im vorangegangenen Abschnitt wichtige Grundlagen 
von CSS gelernt haben, wird es nun Zeit für die konkreten Techni-
ken zum Aufbau einer Website in CSS.

Elemente anordnen mit CSS 

CSS erlaubt Ihnen eine Freiheit bei der Anordnung von Elementen, 
die Sie im schnöde hierarchisch aufgebauten HTML niemals hätten. 
Lernen Sie in diesem Abschnitt, wie aus einfachen HTML-Gerüsten 
ansehnliche Websites werden.

G Abbildung 4.54
Der Onlineshop Gravis (www.gravis.de) ohne …

G Abbildung 4.55
… und mit CSS

Elemente links und rechts fließen lassen | HTML-Elemente sind 
einfach gestrickt: Das eine folgt auf das andere. Block-Elemente 
erzeugen immer eine neue Zeile. In der Praxis reicht das schon 
lange nicht mehr aus: In nahezu jedem Design werden Sie einige 
Elemente nebeneinander anordnen wollen. Ein klassisches Beispiel 
ist ein Bild, das schön neben dem umfließenden Text stehen soll.

Verfolgen Sie das 
Float-Beispiel auf der DVD 
mit. Sie finden es unter 
Weitere_Beispieldateien • 
Kapitel_4.
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<p><img src="baum.jpg" alt="Baum im Herbst" width="300" 

height="200">Ich bin ein langer Absatz mit Text. Das Bild 

bezieht sich auf meinen Inhalt und illustriert, was ich 

sage.</p>

Ohne CSS entspricht das nicht unbedingt dem, was Sie erreichen 
möchten. Das Bild klebt unschön an der ersten Zeile fest.

Vorhang auf für float . Diese CSS-Eigenschaft rückt Elemente 
entweder nach links (left) oder nach rechts (right). Alle nach-
folgenden Inhalte fl ießen  an dem float-Element vorbei, sofern 
ausreichend Platz verfügbar ist.

img { float: left; margin-right: 3px; }

Bilder einbinden

Das <img> ist Ihnen 
sicherlich bekannt. Ich 
werde in Kapitel 7, »Gra-
fi ken und Bilder«, ausgie-
big behandeln, was es 
damit auf sich hat.

F Listing 4.12
Bild in einem Absatz

F Abbildung 4.56
Das Bild klebt oben im 
Absatz.

F Listing 4.13
Das Bild erhält einen float.

F Abbildung 4.57
Dank float:left steht das 
Bild links neben dem Text.
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Ergänzen wir einmal einen weiteren Absatz und schauen, was 
geschieht.

<p><img src="images/bild.jpg" width="150" height="150">Ich 

  bin ein langer Absatz mit Text. Das Bild bezieht sich 

  auf meinen Inhalt und illustriert, was ich sage.</p>

<p>Neuer Absatz, neues Glück. Auch hier steht eigentlich 

  wenig Wissenswertes.</p>

Wie Sie sehen, fl ießt auch der neue Absatz um das Bild herum, 
wenn der Platz es zulässt. Das ist interessant, weil das p-Element 
in HTML ein Blockelement ist, es erzeugt einen neuen Absatz.

Dieses Verhalten verdankt sich der Arbeitsweise von float: Ein 
Element mit float nimmt sich den Raum, den es braucht, ohne 
sich um die anderen Elemente zu scheren. Auf Wunsch können 
Sie dieses Verhalten aber auch unterbinden. Dazu dient die Eigen-
schaft clear .

<p><img src="images/bild.jpg" width="150" height="150">

  Ich bin ein langer Absatz mit Text. Das Bild bezieht 

  sich auf meinen Inhalt und illustriert, was ich sage.</p>

<p style="clear: left;">Neuer Absatz, neues Glück. Auch 

  hier steht eigentlich wenig Wissenswertes.</p>

G Listing 4.15
clear für den zweiten Absatz

Listing 4.14 E

Ein zweiter Absatz stößt dazu.

Abbildung 4.58 E

Auch nachfolgende Absätze 
fließen um das Bild herum.

Floats mit Clear 
beenden

Rechtsfl ießende Elemente 
werden mit clear: 
right; beendet. Gibt es 
sowohl rechts- als auch 
linksfl ießende Elemente, 
kann clear: both; ver-
wendet werden.
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Es gibt eine weitere Eigenschaft von floats, die Sie beachten 
 sollten. Sie sitzen nicht einfach nur auf der Seite, sondern werden 
aus dem Dokumentfl uss  herausgenommen. Was bedeutet das 
in der Praxis? Schauen Sie sich einmal das folgende einfache Bei-
spiel an.

<div id="container" style="background-color: yellow;">

  <img src="baum.jpg" alt="Bild eines Baums">

  <p>Lorem ipsum</p>

</div>

Klare Sache: #container ist ein Elternelement von p und img, 
sodass die Hintergrundfarbe auch für sie gilt. Das Elternelement 

F Abbildung 4.59
float wird mit clear been-
det – auch wenn dadurch ein 
größerer Freiraum entsteht.

F Listing 4.16
Ein Bild und ein Absatz in 
einem Container

F Abbildung 4.60
Die gelbe Farbe gilt für die 
gesamte Fläche des Contai-
ners – inklusive Bild.
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#container wächst in der Höhe mit seinen Inhalten an. Was aber 
passiert, wenn img ein float:left erhält?

An diesem Beispiel können Sie ablesen, was es bedeutet, ein Ele-
ment mittels float aus dem Dokumentfl uss herauszuheben: Nun 
wächst der Container nicht mehr mit der Höhe des Bildes mit, wie 
er es bei einem normalen Dokumentfl uss tun würde.

Was aber, wenn das Bild zwar links fl ießen, aber trotzdem gelb 
umschlossen sein soll? Eine Lösung: der clearfi x . Er wird meist über 
eine eigene Klasse namens .clearfix gelöst, da er in den meisten 
CSS-Layouts vorkommt. Die umgebenden Boxen, aus denen keine 
Inhalte herausragen sollen, erhalten dann diese Klasse.

<div id="container" class="clearfix">

  <img src="baum.jpg" alt="Bild eines Baums">

  <p>Lorem ipsum</p>

</div>

Im CSS wird der clearfi x dann wie folgt defi niert:

#container { background-color: yellow; }

img { float: left; }

.clearfix:after {

  content: ".";

  display: block;

  clear: both;

  height: 0;

  visibility: hidden;

}

Abbildung 4.61 E

float löst Elemente aus dem 
Elementfluss, sodass die gelbe 
Hintergrundfarbe des Eltern-
containers für das Bild nicht 
mehr gilt.

CSS für Fortgeschrittene

clearfi x ist eine CSS-
Lösung, um heraushän-
gende float-Elemente 
wieder in die umgebende 
Box zu drücken. Er gehört 
zu den anspruchsvolleren 
CSS-Techniken, mit 
denen Sie sich im Laufe 
Ihrer Karriere beschäfti-
gen sollten.

Listing 4.17 E

Der Container erhält eine 
Klasse .clearfix, …

Listing 4.18 E

… die spezielle Formatierun-
gen erhält.
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Das sollten wir uns ganz langsam und der Reihe nach anschauen. 
Zunächst wird die Klasse .clearfix mit der Pseudoklasse :after 
angesprochen – Ergebnis: Alles, was innerhalb dieser Angaben 
steht, soll am Ende des Elements mit der Klasse .clearfix gesche-
hen. Die Bezeichnung content kennen Sie noch nicht – sie dient 
dazu, in CSS Inhalte zu erzeugen, in diesem Fall ein einzelner 
Punkt – dank :after steht dieser Punkt nach dem float-Bild. 
Dieser Punkt erhält die Eigenschaften display: block und clear: 
both. Auf display werden wir im Anschluss zu sprechen kommen. 
Das clear bewirkt, dass der neu erzeugte Punkt das Fließen des 
Bilds beendet – und da er nach dem Bild, aber noch innerhalb des 
Elterncontainers #container sitzt, wächst der Container wieder 
so weit an, bis er den Abschnitt, das Bild und den neuen Punkt 
umfasst. Tja, und da so ein einzelner Punkt meistens eher stören 
würde, erhält er eine Höhe von 0 und wird außerdem über visi-
bility: hidden ausgeblendet.

Elemente frei anordnen  | Mit Floats stehen Ihnen bereits einige 
Möglichkeiten zur Verfügung, mit denen Sie die Anordnung von 
HTML-Elementen steuern können. Wenn Sie damit jedoch an die 
Grenzen stoßen, hilft Ihnen die CSS-Allzweckwaffe weiter: posi-
tion . Und wie mit jeder Allzweckwaffe ist auch hier ein wenig 
Vorsicht geboten.

Das Prinzip von position lautet, dass Sie zunächst bestimmen, 
auf welche Art und Weise ein Element positioniert werden soll, 
und anschließend seine Position festlegen.

F Abbildung 4.62
Die Clearfix-Methode 
bewirkt, dass das Bild die 
Größe des Elterncontainers 
wieder beeinflusst.
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Zwei dieser Positionierungsarten sind einfach zu verstehen. posi-
tion: static; ist der Normalzustand – Elemente mit dieser 
Angabe befi nden sich im ganz normalen Dokument-Fluss. Wenn 
Sie keine andere Angabe machen, gilt immer position: static. 
Ähnlich einfach ist position: inherit. Elemente mit dieser Eigen-
schaft übernehmen die Positionierungsart ihrer Elternelemente.

Ein wenig komplexer wird es bei position: fixed. Wie der 
Name vermuten lässt, stehen diese Elemente fest an einer Posi-
tion . Der Orientierungspunkt ist der Viewport, also das Browser-
fenster Ihres Nutzers. Haben Sie ein Element mit position:fixed; 
und top:0; oben am Browserfenster festgezurrt, wird es dort ste-
hen bleiben – auch wenn Ihre Nutzer scrollen.

G Abbildung 4.63
Dank position: fixed; bleibt die Kopfzeile auf techcrunch.com 
immer oben – auch beim Scrollen.

Ein wenig verzwickt wird es bei den beiden anderen Positionie-
rungsarten: relative und absolute. »Relativ« klingt zunächst 
einfach: Ein Element wird relativ zu seiner normalen Position 
angeordnet. Der Browser berechnet also zuerst die Position, die 
ein Element im ganz normalen Elementfl uss hätte, und schiebt 
das Element dann entsprechend Ihrer Angaben durch die Gegend.

position: absolute; hingegen ordnet ein Element relativ zu 
demjenigen Eltern-Element, das nicht die Normalpositionierung 
position: static; besitzt. Ich gebe zu, dass das am Anfang etwas 
verwirrend ist, daher ein kleines Beispiel:

<section style="position: relative; width: 300px;">

  <img src="baum.jpg" alt="Bild eines Baums">

   <div style="position: absolute; top: -18px; right: -18px; 

background-color: white;">

    <a href="einlinkziel.html" title="zurück">schließen</a>

  </div>

</section>

G Listing 4.19
Beispiel für  position: absolute;

G Abbildung 4.64
Verhalten von position: 
absolute;
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In Beispiel von Listing 4.19 gibt es ein Bild in einer section mit 
einem Zurück-Button. Dieser Button soll oben rechts sitzen und 
ein wenig aus der section herausragen. position: absolute; 
sowie die Angaben für top und right sorgen dafür – aber nur, weil 
der Elterncontainer mittels position: relative; eine besondere 
Positionierung besitzt. Gibt es kein Elternelement, das eine solche 
besondere Positionierung besitzt, richtet sich position: abso-
lute; nach dem html und damit nach der Seite selbst. Wichtig 
außerdem: position: absolute; nimmt ein Element vollkommen 
aus dem Elementfl uss heraus – ganz so, wie Sie es schon für float 
gelernt haben.

Im Einsatz können Sie dieses Verfahren bei vielen Bildergale-
rien  sehen.

Wenn Sie sich für eine Positionierungsart entschieden haben, 
fehlen nur noch die konkreten Positionsangaben. Dazu dienen 
die CSS-Eigenschaften top, left, bottom und right, denen Sie 
numerische Angaben in px, % oder em mitgeben können. Nega-
tive Werte sind natürlich auch möglich.

Anzeige steuern | Manchmal möchten Sie in CSS die Anzeige 
von Elementen  beeinflussen. Dazu dient die Eigenschaft display . 
Wofür könnte diese Eigenschaft nützlich sein?

Ein Anwendungsfall wäre die Arbeit mit Inline- und Block-Ele-
menten. Mittels display: block; könnten Sie nun aus einem 
Inline-Element ein Block-Element machen:

a { display: block; }

G Listing 4.20
Ein Link als Block-Element

Der umgekehrte Weg geht natürlich auch:

p { display: inline; }

G Listing 4.21
Ein Absatz als Inline-Element

Ein weiterer Anwendungsfall wäre display: none; – diese Eigen-
schaft blendet ein Element  komplett aus. 

Wofür man so etwas gebrauchten könnte? Ein häufi ges Beispiel 
ist ein Stylesheet, das den Druck einer Website steuert. So könn-
ten Sie beispielsweise die Navigation einer Website ausblenden, 

G Abbildung 4.65
Diese Bildergalerie vergrößert 
ein Bild, indem sie es mit 
position: fixed; über die 
gesamte Seite legt. Das »x« 
zum Schließen 1 wird per 
position: absolute; in die 
rechte obere Ecke geschoben.

a

display in CSS3

CSS3 wird eine Vielzahl 
weiterer display-Eigen-
schaften einführen, die 
sehr weit reichende Fol-
gen für Ihre Layouts 
haben. Die Browser-
Unterstützung für diese 
Techniken ist allerdings 
noch etwas zu löchrig, 
um sie im großen Stil ein-
zusetzen. Wenn Sie sich 
aber bereits darüber 
informieren möchten, 
empfehle ich Ihnen den 
Beitrag von Richard 
 Shepherd unter http://
coding.smashingmagazine.
com/2011/09/19/css3-
fl exible-box-layout-explai-
ned.
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wenn man sie ausdruckt, ohne damit die Bedienbarkeit beim Sur-
fen zu beeinflussen:

@media print { 

  nav { display: none; } 

}

G  Listing 4.22 
Ausgeblendete Navigation beim Druck

Sie haben nun einige grundlegende Regeln gelernt, wie Sie HTML-
Elemente einmal ganz grob im Layout anordnen können. Design 
lebt jedoch auch von den Details – feine Abstände innerhalb der 
großen Bereiche. Es wird also Zeit, sich einmal mit Weißraum zu 
befassen.

Weißraum in CSS3

Weißraum ist der Raum zwischen den Elementen einer Komposi-
tion – daher nennt man ihn häufig auch negativer Raum. Weißraum 
muss nicht immer weiß sein – wenn das auch häufig der Fall ist.

Das klingt viel unspektakulärer als es ist. Es gibt Gestalter, die 
Weißraum möglichst minimal halten möchten: »Alles muss unbe-
dingt ohne Scrollen auf dem Bildschirm zu sehen sein. Mach die 
Schrift kleiner.«

So etwas ist Quatsch. Weißraum ist vielleicht das wichtigste Ele-
ment jeder Gestaltung: Ohne Weißraum haben Sie nämlich keine 
Formen, die irgendetwas aussagen können, oder Akzentuierungen, 
die Ihre Nutzer leiten könnten – ohne Weißraum haben Sie einen 
großen visuellen Brei.

Weißraum ist aber nicht gleich Weißraum. Grob vereinfacht 
gibt es zunächst Makro-Weißraum zwischen großen Haupt
elementen wie Headern oder Blöcken. Der Weißraum zwischen 
den Details einer Website wird Mikro-Weißraum genannt – der 
Raum zwischen einem Bild und seiner Bildunterzeile oder zwischen 
einem Aufzählungszeichen und dem zugehörigen Text etwa. In 
diesem Abschnitt werden wir uns nur mit dem Makro-Weißraum 
beschäftigen. Der Mikro-Weißraum kommt im Kapitel über Typo-
grafie zur Sprache, da er maßgeblich für die Lesbarkeit verant-
wortlich ist.

Was ist Weißraum?

Weißraum, auch negati-
ver Raum genannt, ist der 
Raum zwischen den Ele-
menten einer Gestaltung.
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Weißraum schafft Marken | Weißraum ist maßgeblich dafür ver-
antwortlich, eine Marke als Marke zu erkennen. Er wirkt edel und 
wertet eine Marke auf, besonders in Kombination mit edlen Foto-
grafien und feinen Schriften. Die Assoziationen sind klar: viel Weiß-
raum = luxuriös, großzügig; wenig Weißraum = billig. Insofern kann 
wenig Weißraum natürlich auch gewollt sein – dann nämlich, wenn 
Sie einen billigen Eindruck vermitteln wollen, wie es in Branchen 
mit hartem Preiskampf notwendig ist.

F Abbildung 4.66
Makro-Weißraum, hier am 
Beispiel von http://freitag.de 
und in roter Farbe gekenn-
zeichnet, bestimmt das 
Zusammenspiel der großen 
strukturellen Blöcke.

G Abbildung 4.67
Mikro-Weißraum, hier in 
 grüner Farbe (wieder http://
freitag.de), bezieht sich auf 
typografische Elemente und 
Details.

F Abbildung 4.68
Weißraum ohne Ende auf 
http://apple.de. Die Aussage 
ist klar: Unsere Produkte sind 
edel, Preiskampf haben wir 
nicht nötig – wir können es 
uns sogar leisten, den Preis 
ganz klein zu schreiben.
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Weißraum wird über das Zusammenspiel mehrerer CSS-Eigen-
schaften bestimmt – Sie ordnen die verschiedenen HTML-Boxen 
in der gewünschten Reihenfolge an und schieben sie mit Abstän-
den  auseinander. Wie aber berechnen sich Abstände in CSS? Hier 
kommt das Box Model ins Spiel.

Das Box Model 

Auf geht’s ans Eingemachte: das Box Model . Damit legt die offi -
zielle CSS-Spezifi kation fest, welche CSS-Angabe zur Größe einer 
HTML-Box überhaupt in welcher Reihenfolge greift. Prinzipiell gibt 
es dazu fünf Bereiche, die wir uns anschauen müssen: den Inhalt, 
die Breite, den Innenabstand, den Rahmen und den Außenab-
stand. 

margin

padding
border

INHALT

Breite und Höhe | Normalerweise nimmt jede HTML-Box genau 
den Raum ein, der ihr zur Verfügung steht. Wenn Sie eine explizite 
Breite einer Box festlegen möchten, können Sie dazu die CSS-
Eigenschaft width  verwenden:

Abbildung 4.69 E

Bei Saturn (http://saturn.de) 
ist Geiz zwar nicht mehr geil, 
aber Preiskampf oberstes 
Gebot. Preise sind auffällig, 
alles ist voller Werbung, 
Weißraum ist Mangelware, 
und die 0 %-Finanzierung 
muss auch noch irgendwo 
rein.

Auf der DVD finden 
Sie einige Beispiele zum Box 
Model im Ordner Weitere_
Beispieldateien • Kapitel_4.

Abbildung 4.70 E

Das Box Model von CSS

CSS-Eigenschaften für Breite 

und Höhe: width und height

CSS-Eigenschaften für Breite 
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